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Wiedenbrück

Montag,
4. Januar 2010

Service
Stadtverwaltung und Bürger-
büro: 8 bis 17 Uhr geöffnet im
Rathaus Rheda
Notfallpraxis „Medinatz“: 19
bis 22 Uhr geöffnet, w 05242/
19292, Ringstraße 120
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr für Empfänger von
Sozialhilfe nach dem SGB II
und Asylbewerber geöffnet
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Raum 156, Rat-
haus Rheda, w 05242/963302,
E-Mail: rh-wd@gt-net.de
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30
bis 12 Uhr Bürgerbüro geöffnet,
8.30 bis 12 Uhr andere Stellen
geöffnet, Am Sandberg 56
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda: 8.30 bis 17 Uhr Cafete-
ria, Arbeitslosen- und Sozialbe-
ratung, Bewerbungsunterstüt-
zung, w 05242/49910
Pro Arbeit/Recycling St. Vit:
8.30 bis 17 Uhr Annahme und
Verkauf sowie Abholtermine
von Möbeln und Fahrrädern,
w 05242/377195 und 34385,
Stromberger Straße 135/154
Radstation, Bahnhof Rheda:
5.30 bis 19 Uhr geöffnet,
w 05242/938901
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Soziales/Beratung
Atemtherapiegruppe Rheda-
Wiedenbrück: 15 bis 19 Uhr
Beratung für Betroffene und
Angehörige bei Atemwegser-
krankungen, w 05242/56786
(Belger)
Arbeiter-Samariterbund: 10 bis
12 Uhr Pflege und Service zu
Hause, Beratung nach Abspra-
che, Kolpingstraße 33,
w 05242/964696
Pflegeberatung: 8.30 bis 12 Uhr
Zimmer 209, Rathaus Rheda,
w 05242/963566 (Angelika
Premke)
Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete: 15.30 bis 17.30 Uhr,
Büro der Abteilung Gesundheit
im Kreishaus Wiedenbrück,
Wasserstraße, Raum 518,
w 05241/851741 oder w 05241/
851718
Beratungsstelle in Wohnungs-
notfällen: 8 bis 12.30 Uhr (und
nach Vereinbarung) Sprechzeit,
Jodokus-Temme-Straße 21,
w 05242/9020515
Diakonie Rheda-Wiedenbrück:
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
w 05242/931174600, Flücht-
lingsberatung w 05242/
931173320 (Marita Sieben),
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung w 05242/931173120, Am-
bulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße 90
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, Ju-
gendhaus St. Aegidius Wieden-
brück; 20 Uhr Gruppen- und

Informationsabend, „Alte
Emstorschule“, Wilhelmstraße
35, Rheda
Caritas-Drogenberatung und
Caritas-Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche: 9
bis 18 Uhr Sprechzeit,
w 05242/40820; 15 bis 17 Uhr
Mütterberatung, Bergstraße 8
Sozialpsychiatrische Beratung:
8 bis 17 Uhr im Kreisgesund-
heitsamt im Kreishaus Güters-
loh, w 05241/851718
Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 18 Uhr geöffnet,
w 05242/40820 (Birgit Kau-
pmann); 10 bis 17 Uhr DRK-In-
tegrationsberater Cemil Sahi-
nöz, w 05242/40820, Bergstra-
ße 8
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: w 05242/2645 und
w 05242/56745

Kirchen

Medjugorje-Gebetskreis: 20
Uhr Rosenkranzgebet, St.-Cle-
mens-Kirche Rheda

Vereine

KFD St. Aegidius Wieden-
brück: 9 Uhr Gemeinschafts-
messe, Kirche
Wandergruppe „Tritt fest“: 17
Uhr Fackelwanderung ab Gast-
hof Kleineaschoff

Sport

Behindertensportgemeinschaft
Wiedenbrück: 19.30 bis 21.30
Uhr Gymnastik, Sport und Bos-
seln in der Turnhalle des Rats-
gymnasiums, w 05242/47241
SC Wiedenbrück 2000: 18 Uhr
Tischtennis-Training der Ju-
gend, 19.30 Uhr der Erwachse-
nen, Turnhalle der Brüder-
Grimm-Schule, Burgweg

Politik/Parteien

FDP: Bürgertelefon w 05242/
9810411 und w 967279 (Möller)

Senioren

Seniorenhilfsdienst: 8 bis 16
Uhr, w 05242/40820, Bergstra-
ße 8
DRK-Seniorenbegegnungsstät-
te Rheda: 9.45 Yoga; 14.30 Uhr
Gymnastik
DRK-Seniorenbegegnungsstät-
te Wiedenbrück: 14.30 bis 17
Uhr Bingo im DRK-Heim, Ost-
ring 116
Seniorenbegegnungszentrum
„Spätlese“: 8.45 Uhr Senioren-
gymnastik, 10 Uhr Sitzgymnas-
tik, 14 Uhr Schach, 14.30 Uhr
Rommé, 19.30 Uhr Bridge,
Hauptstraße 90

Jugend

Schachclub Wiedenbrück: 17
bis 19 Uhr Jugendtraining im
Jugendheim St. Vit, Stromber-
ger Straße
Schnitkerhaus: 17 bis 20 Uhr
Jungencafé ab zwölf Jahren,
Berliner Straße 57, Rheda

An zwei Tagen

Dreikönigsmarkt
lädt zum Bummeln

Rheda-Wiedenbrück (wl). Als
im Jahr 2007 im Schatten der
Pfarrkirche von St. Vit ein kleines
nachweihnachtliches Märktchen
zum Dreikönigsfest stattfand,
sollte es eine einmalige Sache
sein, um Gelder für die Renovie-
rung des Jugendhauses zusam-
menzubekommen. Doch daraus
ist inzwischen eine lieb gewonne-
ne Dauereinrichtung geworden.
Am Samstag und Sonntag, 9. und
10. Januar, findet der inzwischen
vierte St. Viter Dreikönigsmarkt
statt.

Sechs Männer sind es, die dieses
Fest ins Leben gerufen haben und
auch heute noch die zündenden
Ideen dafür liefern. Dafür treffen
sich Ludger Vollenkemper, Mar-
tin Humpe, Herbert Hinse, Hel-
mut Frankrone, Hermann-Josef
Budde und Dieter Feldmann das
gesamte Jahr über und tüfteln
neue Dinge aus. Inzwischen kön-

nen sie auf einen großen Helfer-
kreis zurückgreifen, denn sonst
wäre dieses Fest gar nicht reali-
sierbar.

Unter anderem wird das neue
Getränk „St. Viter Neuschnee“
präsentiert. Die Idee dazu kam
beim letzten Dreikönigsmarkt,
als der Platz mit seinen kleinen
Holzbuden mit einer dicken
Schneedecke überzogen war. Auf
der Bühne sind es Ehrenamtliche,
die für die Unterhaltung verant-
wortlich zeichnen.  Aber auch der
Kindergarten, Jugendliche, die
St. Viter Bläser und viele mehr
werden für Unterhaltung sorgen.
Beenden wird das Fest an beiden
Tagen mit den Turmbläsern Lucie
Igelhorst und Bruno Sandhäger.
Die acht Fenster des Zwiebel-
turms werden erstmals beleuch-
tet. Der Markt ist am Samstag von
18 bis 22 Uhr und am Sonntag von
14.30 bis 20 Uhr geöffnet. 

Preisschießen

Merschmann hat die besten Nerven
Rheda-Wiedenbrück (gl).

Das Finale des Weihnachtspreis-
schießens bei den Bauernschüt-
zen Rheda hat Heribert
Merschmann dominiert. An allen
Adventssonntagen hatten die
Schützen des Vereins die Mög-
lichkeit, sich mit 30 Ringen für
das Finale zu qualifizieren. Insge-
samt haben 14 Schützen die 30
Ringe mit drei Schüssen erzielt. 

Unter ihnen waren aus einer
Familie gleich drei Schützen: He-
ribert Merschmann als Senior
und alter Hase und seine beiden
Söhne Christian und Ralf. Neben

diesen drei haben sich noch Cori-
na Kröger und Rene Jungeilges
mit einer glatten zehn für die
zweite Runde des Stechens quali-
fiziert.

Heribert Merschmann legte
gleich wieder eine Zehn vor und
setzte somit alle vier folgenden
Schützen unter Druck. Lediglich
die beiden Söhne erreichten dann
die dritte Runde im Stechen.
Christian Merschmann versagten
als erstes die Nerven, wobei er
seinen Vater selbstsicher mit dem
Spruch „Abgerechnet wird am
Ende“ unter Druck setzte . Das
Ende folgte nach drei weiteren

Runden im Wettkampf, den der
„Oldie“ Heribert Merschmann
für sich entschied und sich somit
über eine knapp acht Kilogramm
schwere Pute freuen durfte. Er
verwies Ralf Merschmann und
Christian Merschmann auf die
Plätze. Alle Familienmitglieder
gewannen rund 20 Kilogramm
Pute.

Die weiteren Plätze belegten
auf Platz vier die beste Frau im
Wettbewerb, Corina Kröger, vor
Rene Jungeilges. Mit Willi Won-
nemann belegte der zweite „Ol-
die“ den sechsten Platz. Ihm folg-
ten auf Platz sieben Sebastian

Schlottmann vor Franz Moselage,
Lothar Bänisch und Udo Wester-
mann.

Im anschließenden kleinen Fi-
nale um die letzte Pute bei den
Teilnehmern mit 29 Ringen setzte
sich Bernd Moselage durch. Platz
zwei belegte Lars Witte gefolgt
von Heiner Ackfeld. Insgesamt
wurden an diesem Tag 15 Puten
und 14 Kapaunen an die Preisträ-
ger übergeben.

Die Leitung der Schießveran-
staltung hatte Hans Baltes. Die
Siegerehrung führte Udo Wester-
mann mit dem Vorsitzenden Otto
Nüßer durch.

Familie Merschmann kat die Nase vorn: Beim Weihnachtsschießen der Bauernschützen waren (v. l.) Ralf, Heribert und Christian Merschmann
sowie Otto Nüßer erfolgreich. Das Bild zeigt außerdem (vorn, v. l.) Niklac, Lara-Marie und Jacline Merschmann.

Der Dreikönigsmarkt findet am kommenden Wochenende im Schatten
der St. Viter Pfarrkirche statt. Geöffnet ist Samstag von 18 bis 22 Uhr
und Sonntag von 14.30 bis 20 Uhr.

Jahresprogramm

Junge Union zieht
in den Wahlkampf

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zur
Verabschiedung des JU-Jahres-
programms und zur Einstimmung
auf den kommenden Landtags-
wahlkampf traf sich jetzt die Jun-
ge Union Rheda-Wiedenbrück.

„Der Fokus des Programms für
das Jahr 2010 liegt definitiv auf
der Landtagswahl in NRW, bei
der wir zum einen den heimischen
Kandidaten Dr. Michael Brink-
meier unterstützten werden. Zum
anderen gilt es, die schwarz-gelbe
Mehrheit im Land zu verteidi-
gen“, führte Alexander Habram
aus. Dazu wurde kürzlich ein
Wahlkampfteam zusammen mit
den JU-Verbänden Langenberg,
Rheda-Wiedenbrück, Rietberg,
Schloß Holte-Stukenbrock und
Verl gegründet. Gemeinsam – vor
allem mit der Jungen Union Riet-
berg – wird ein weiterer Wahl-
kampf, der vor allem junge Men-
schen für Politik begeistern soll,
angestrebt. Somit hoffen die Mit-
glieder, die Weichen für ein ähn-
lich gutes Abschneiden wie vor

fünf Jahren stellen zu können.
Daneben werden wie gewohnt

regelmäßige Vorstandssitzungen
sowie eine für Oktober geplante
Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen stattfinden. Auch die Bil-
dung steht dieses Jahr wieder auf
dem Plan. Im Februar wird ein
zweitägiges Rhetorikseminar an-
geboten. Des Weiteren ist im Ap-
ril ein Nachmittag im Senioren-
heim geplant, in dessen Rahmen
der Kontakt mit älteren Men-
schen gesucht wird. Dies er-
scheint der JU aufgrund der im-
mer älter werdenden Gesellschaft
sehr wichtig, denn nur wenn
„Jung“ und „Alt“ sich verstehen,
sei ein angenehmes Zusammenle-
ben möglich.

Wie jedes Jahr wird es einen
Bowlingabend geben, eine Go-
Kart-Meisterschaft, ein Fußball-
turnier und erstmals im Herbst
eine Brauereibesichtigung. Wei-
tere Informationen im Internet. 

1 www.ju-4-you.de

Viel vor im Jahr 2010 hat die Junge Union Rheda-Wiedenbrück. Unter
anderem steht der Landtagswahlkampf an. Das Bild zeigt (v. l.) Robert
Bäumker (CDU-Ortsverbandsvorstand Rheda), Sebastian Setzer
(CDU-Kreisvorstand Gütersloh), Konstantin Setzer und Hendrik
Hemke (JU-Vorstand) sowie (stehend v. l.) Alexander Habram (JU-
Stadtverbandsvorsitzender) und André Schulte (CDU-Ortsverbands-
vorstand Wiedenbrück).

Aus der Geschäftswelt 

Firma feiert 25-Jähriges
Rheda-Wiedenbrück  (wl). Mit

einer Bohrmaschine und einer
Kabeltrommel von zu Hause be-
gann im Januar 1985 der Werde-
gang der beiden Maschinenbau-
meister Heinrich Gierecker und
Helmut Brökelmann. Am heuti-
gen Montag feiert das Unterneh-
men, das seit 1988 sein Domizil
An der Schwedenschanze 23 hat,
25-jähriges Bestehen.

Die junge Firma hatte sich in
den Folgejahren schnell durch
fachliche Kompetenz und Flexi-
bilität einen guten Namen ge-
macht. Großen Wert legen die
beiden, wie sie sich selbst gerne

bezeichnen, „bodenständigen“
Unternehmer auf eine qualifi-
zierte Ausbildung junger Men-
schen. 26 Auszubildende durften
das in den 25 Jahren bereits er-
fahren. Unterstützt werden die
beiden Chefs von ihren Frauen
Helga Brökelmann und Elisabeth
Gierecker. Die Gierecker & Brö-
kelmann GmbH arbeitet heute
überwiegend für die heimische
Wirtschaft, ist stark im Sonder-
maschinenbau für die Bereiche
Kunststoff, Holz, Textil, Fleisch
und Beton. 

Das Bild zeigt die Geschäfts-
führer mit Mitarbeitern.


